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dlumr . 20 . Montags dm ? 4tm May 1787,

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen nnd Nachrichten
Avertissements.

1 Dar landschaftliche Administratious- CollegkuiS, hak die ln Aurkch für sungesFrauenzimmer erablirte Französische Schule der Aufsicht der Madame Minet aur Hanauanvertrauet, von welcher man sowohl, als von ihren beide« erwachsenen Töchtern , nachden vorhin eingezogeoen Nachrichten , und de« von ihr mitgebrachteaAttestaten , die besteErwartung hat.
Sie verspricht und macht fich anheischig unter ihrer Haupt -Aufsicht mit ihre«Töchtern , ihren besten Fleiß zu verwenden , der Zöglingen Hertz und Verstand zu bilden,sie zu guten Sitten und zur Tugend anzusühreu , um die Glückseligkeit ihres künftige«Leben « zu gründen , sie zurOrdnung und Reinlichkeit anzuhalten , ihnen Unterricht in derFranzösischen, wie auch in der Deutschen Sprache , zu geben, sie in der Schreib - Kunst,in der Erdbeschreibung und Geschichte zu unterrichten, sie zu allen dem schönen Geschlrchtenötigen und anständigen Uebuogea anzuhalten, und sie io allen Handarbeiten , als ver¬schiedene« Stickereyen , wozu die köchter die Desseins zeichnen und in sonstigenArbeiten

zu üben Musik, tantzen, zeichnen oder sonstigebesondereWissenschaften bleiben bloß aus¬geschlossen, und werden die Meister von den jungen Dame«, dir darin Unterricht begeh¬ren, besonders bezalet.
Für die gantze Pension wird jährlich 140 Rthlr . bezalet, dafür genießen die Zög¬lingen , eine reinliche, gesunde, und gute schmackhafte Kost und den vorbemrldeten Unter¬richt. Eine jede Demoiselle bringt ein silbernes Besteck, bestehend in einem Löffel , Messerund Gabel , ein Bette mit dem Zugchöre , eine Comode , ein Dutzend Servietten , undeben so viele Handtücher mit, welche« alles bey ihrem Abzüge , außer dem Bestecke , wel¬ches dem Institute verbleibet , der Demoiselle wieder mitgegeben wird ; indeßeu kannstatt des Bettes ein für allemal 6 Rthlr . bezalet werden . Für Besorgung der Wäschede« Leibweis Zeugs, fals mau selbige der Madame auftragen mögte, wird io Rthic.jährlich entrichtet.
Für die halbe Pension , worin die Demoisellet außer dem nämlichen Unterricht,da« Mittags -Effen und Nachmittags den Thee genießen, und sich von 9 Uhr de« Mor¬gen« bis 7 Uhr des Abends i« der Schule aufhalten, wird jährlich 82 Rthlr . bezahlt.Für den Unterricht jeder Demoiselle , die weder in der gantzen noch in der hal¬ben Pension sind, wird monatlich 2 Rthlr . , und wenn des Nachmittags Thee verlangetMd , uberdem 2 Rthlr . jährlich entrichtet . Eie werden täglich , ausgenommen amSonnabend , des Morgens vonA bis 12, und des Nachmittags von 2 bi« 5 Uhr unter-

Die«



Dieses von Selten des Landschafts. AdminisiratlonL - Coffegü mkt Sek Madame

Minet getroffene Arrangement, wird hiennt dem Pnblico zur Nachncht bekant gemacht.

Aurich im König!. Ostftiesischerr Landschastlichen Administe «tio«s . Collegio, pe»

SZtrn AM i? 87 ' ^ '

2 Nachdem Seine Königliche Mafestäk von Preussen re. re. Unser alkergnädig.

ster Herr das hienechst folgende erneuerte und geschärfte Sdict gegen

die Chartenspkele von llalkerre , l .anr ^ uencr . und kargon , das sogenann¬

te öriikr Spiel , auch alle andere Hazardspiele mit Charten , Würffeln,

oder andern Zeichen , sie mögen bereits erfunden seyn , oder noch erfunden

werden
unterm 9 . Febr . b. I . emamren zu lassen , gerchet hakenals wird damit sich schlech-

krdings niemand mit dessen Unwissenheit entschuldige« könne , in Gefolg allerhöchste»

Rchripti d. d . 9 Mark . c . solches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gekracht.
Aurich dea 23 sten April 5787.

König!. Preußisch Ostfrießl. Regierung. ?
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen »c. le . l

're.

Thun kmid und fügen hierdurch zu wissen ; obgleich durch wirderhoiteVerordnungen

besonders durch die Edikte von 8ten August 17,4 , ryten September 1731, i2teu Sep¬

tember 1744 , yten April 176z und 2asten November 1774 alle Hazard Spiele, als:

Vstleere ' I .LNiPlsaec
' k'Li'LoQ ' Lin^ Sc stix' SlischackeN UNd Würfeln,

in Unfern MsiSenzien und sämmtlichen König!. Landen schlechterdings und gänzlich verbo¬

ten worden ; So müsten Wir doch mit höchstem Mißfallen wahroehmen, daß gedachten

heilsamen Verordungen nicht überall gehörig nachgelebet werde ; vielmehr seit der Zeit noch

andre Hazardspiele aufgekommea find, auch ausdeakoffeehausern, Billards , in deu Wein

und Bierschenken, imgleichen bey Privatpersonen ungeschcut gespielt werden.

Da nun alle Hazardspiele für Nos Vermögen einzier Familie» von den nachthcilig-

steu Folgen und für die guten Kitten höchst gefährlich sind , auch auf die Wohlfahrt deS

Landes überhaupt den schädlichsten Einfluß Huben ; und Wir daher ans landesväterlicher

Vorsorge für das Wohl Unserer geflammten Untertbanen solchen verderblichen Unwesen

weiter nachzusehennicht gemeint sind; vielmehr dergleichen verderbliche Spiele auf alle

Weise gestört uud abgeschaft wissen wollen; als haben Wir in dieserAbsicht nöthig gesunden,

nicht nur die vorbemetdetrn Edikte und Verbote in allen Stückenzu erneuern, sondern auch

die Vorschriftenderftlbeo nachstehende! maße« zu erläutern, zu bestimmen und zu verschär¬

fen.
7 Nichtnurdie vorkenanntenbisher schon untersagten Hazardspiele mitInbegrif

des- sogenannte » Diribi sonder auch alle andern , bey welchen Gewinn und Verlust haupt¬

sächlich vom Anfall sbhangen , und die nach Beschaffenheit der spielenden Personen , des

Einsatzes und ter übrigen Umstände , nicht bios zum Zeitvertreibe , sondern aus Gewinn¬

sucht gespielt werd n ; es mögen solche schon erfunden seyn oder künftig noch ausgekacht,

und dazu Würfel-, Charten oder andre Zeichen gebraucht werden , find und bleibe « in Uw

sir» Resiöenzien und übrigen gesammren Königlichen Landen gänzlich verboten.

s Wer bey dergleichen Hazardspielen die sogenannte Bank macht , hat , nach

Beschaffenheit des Spiels , der Höhe des Einsatzes und der Größe des gesuchten oner-
lar . b-



tauStm Gewinner, fiskalische Strafe von Eichundettbis Cinfausend Ducake»
3 - Jeder Mitfpieler , sowohl Hey dem Faraon als allen übrigen Hamrdsvi -IIn'

sie mögen Namen haben , wie sie wollen , soll nach gleichem VerbälcMumr .^ k.^ ^

Dr - yhundert Oucaren fiscalisch bestraft werden .
^ Ner- -uc» ,ß um Fünfzig bl«

4- I " allen Fällen , wo die verwürkie Geldstrafe von dem Uebertreter meke
gettreben werden kann , " Meine verhält,i.ßmäßige Festungsstrafe an deren Stelle

» »
^Ee Unfere höhere und niedere Bedienten , sowohl Mililair - als

des , haben , wenn sie auf dergleichen verbotenen HazardspAeu berEcn we^ -n
Cassation und den Verlust ihrer Dienste ohne wettere Rücksicht zuaewärck^ n

^ n , die

, e gefchast , wenn sie aber dennoch zur Treikung ihres verbotenen Gewerk-s^

rück kehre« , zuvor noch aut «in Jahr zur Festig abgeliesert werden.
^

. - 7 - Gast, uns Caffeewirthe , Wein . und Bierverkäufer und überbauvk all- u » .

^ rnehmer öffentlicher Zusammenkünfte , welche verbotnrSpiele Key sich duldA obn? dle
Spieler dagegen ;u verwarnen , oder La diese sich daran nicht kebren . w ck-«
Obrigkeitanmzeigen , solle« Dreyhuubert Rthlr . Strafe evMten , VderÄ »»

zu erlegen nicht vermöchten , mit DreymonatlichemFestungsarrcstebestrafk
^

8. Haben sie zu solchen Spielen verschloffLe 3im^ beraeaeL .
deren Verheimlichungmrtgewürkt , so wirb die Strafe vEppelt .

^ ^ l«

9 . Werden sie zum zweytenmale auf einer solchen Uebertrekuna a.

«-d jchM? , « »» 8 ^

zeigen. Unterlasse « sie dieses , so haben sie«achdrücklichekörperlicheStrafe veÄ
ir . Andre Parkenliers , welche dergleichen verbotene Spiele der Vorschrift des j

6 . zuwider in lyren Wohnungen dulden , auch ohne selbst mit ru iviei- n enali

solches um eines gewissen Antheils am Gewinn oder andern Vortbeils wea-n̂ -r̂ ?

gleich den Gastwitthe« und Soffetiersbestraft; ausserdem abermtt derH^ fttsIchrÄ ^̂^
belegt werden.

Wir befehle« daher allen Unser« Militair - «nd Civilbedienteu , sämmtlichea Ra-
giernngc« , Krieges - und Domainen - Cammern , Beamten , Magisträteu , Gerichts-
Obrigkeiten und so st jeüermänniglich , insonderheit Unserm Officio Fisc« hierdurch so gnä¬
dig als ernstlich . übergegemvärtigesEdict und Verbot bey Vermeidung Unftnr höchste«
Ungnade nachdrücklich zu halten , gegen die Uebrrrreter mit aller Strenge «nd ohne Weit-
länftigkeit zu verfahren , auch selbige , ohne das geringste Ansebn der Pcrsohn, zu de«
fesrqesitzten irremißible » Strafen zu ziehn ; wie denn auch diejenigen , welche dergleichen
Cvnkraveiilivmn anzeigen und .erweißlich mache« , dafür die Hälfte der erkanntenGeld-
si-afe zu grniessen habe» sollen.

Damit auch diese Unsere ernstliche Willensmelnung zu eines jeden Wissenschaft
komme nad desto weniger ausser Acht gelassen werde , so soll da« gegenwärtige Ednt nicht



nur «» Unser» sämmtlichen Provinze» uu- Landen puklicirt und öffentlich angeschlagen r

sondern auch von Zeit zu Zeit von den kanzeln oder vor den Kirchthüren verlesen werde«.
Urkundlich haben Wir diese « erneuerte geschärfte Edict höchsteigeyhändig unter-

schrieben , und mit Unserem Königlichen Jnfiegel bedrucken lassen.
Ho geschehe» und gegeben Berlin , den sten Februar i? 87.

Friedrich Wilheün .
'

( L. §. )
». Finkenffekn. di Blumenthak. v . Herzbrrg. v. Carmer. v . Gaudi , v. Heinitz . v. Werdzr.

p. Arnim, v. Mauschwitz , v. Schulenburg.

x ^ i ^ i'

wodurch das Verbot der Gsld - und Silber -AusführuriF , vom isten

Zunii 1787 an , aufgehoben , und bey Königl . Casscn, nach die¬

sem Zeitpunkt , nachgegcben wird , daß die iu Friedrichs - und Frie¬

drich Wtlhelmsd
' or j» entrichtende landesherrliche Gefälle von dem

Unterthan , nach seinem Belieben , entweder in diesen Müuzsorten,
oder in Silber -Courant mit einem festgesetztenA § io von 5 xro Cent,

bezahlet werden können.

Oe Dato Berlin , den Listen Februar 1787.

«>Vir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden , König von
Preußen rc. rc.

Lhu« hierdurch öffentlich kund und fügen z» wissen : Nachdem Wir bemerkt

»nd in Erwägung geoommeu , daß bat bisherige , oft- und zuletztdes i ten Jumi « 77 ?

wiederholte Verbot der Gold« und Silberausfuhr aus Unfern Ländern , Unsere getreue»

Unterthanen, und besonders das Handlung treibende Publikum, in unbequemen und nach-

theiligen Zwang für ihr Gewerbe setze, auch die Ursachen und Umstände, wodurch solche

Verbot veranlasset gewesen, aufgehöret habe« :
So haben Wir aus landesväterlicher Neigung und Sorgfalt für die Beförderung

der Wohlfahrt Unserer Unterthanen resolviret , setzen fest, und verordnen hicmit:
istens.

Daß vom asten Iunii 1787 an , jedem erlaubt seyn soll , sowohl ave ein-

«usländifche , unter dem bisherigen Verbot begriffen gewesene, goldne und silberneMärz¬

forten, als auch Ms ungrmünzte Gold und Silber , es bestehe in Barren undStange »,

oder in Bruch » und ausgebranntem Gold und Silber , ungehindert ausser Landes z»



M auSAlsihtt « , iubrm Wir die vbgedachten, dieirs «kkersagenden Gesetze und
Verordnungen, insofern sie diefen Punkt betreffen , hienutgLnjtich aufgehoben habenwollen.

rtenS.
Verordnen Wir zugleich hiedurch , daß Untere respettive zu 2Z , 5 und raTha»

ler ausgeprägten Goldmünzen , oder sogenannte halbe, einfache und doppelte Fttedrichs«und Friedrich Wilhelmsd'or , kein durch da « Gesetz bestimmtes Berbältniß gegen UnserSilber-Courant haben sollen ; daher auch kein festgesetzte « zwischen Unser» Gold-
und Eilbermünzen statt haben soll ; sonder» es wird die Bestimmung dieses e^ io ledig¬
lich der Concurrenz überlassen. Ist daher jemand verbunden , Gold zu zahle« , so mußer Gold zahlen ; ist er verbunden , Silber zu zahlen, so muß er Tilber zahlen ; es wäre
denn, daß er sich in einem oder dem andern Fall mit feinem Gläubiger verstünde ; und
entscheidet in streitigen Fällen da« Attest des Nächstliegende » Bauco-kompwirs.

ztens.
Damit aber hiedurch Unsere getreuen Unterthaaen bey Bezahlung derPachten,der öffentlichen Gefälle und Abgaben an Unsere landesherrliche kaffen uicht gedruckt, und

bey etwa eintreffendrm hohen Gold - -^xio durch gewinnsüchtige Wucherer widerrechtlich
hintergangen werden : So setzen Wir hiedurch fest , daß e< Unser» getreuen Unttrthanr»is allen den Fällen, wo sie Friedrichs , und Friedrich Wilhelmsd'or zu 5 Thalern, okerDukaten in osrnra an Unsere landesherrlichen kaffen zu entrichten haben , frey stehensoll , entweder die Friedrichs- und Friedrich Wilhelmsd'or i » osrurs zu entrichten , oderstatt derselben Silber-Courant mit 5 xro c-e,r die Dukaten aber mit Srey Tha«lern zu bezahlen. Wogegen es bey d«n Zoll - kaffen , wo die Erlegung der Gefälle inEpeeies 'Dukateo bisher erforderlich gewesen ist, bey der bisherigen Usance bleibet.gtess.

Damit au» diese Unsere, zum Besten Unserer getreuen Unterthanen abzweckendeVerordnung zu jedermanns Wissenschaft gelangst , möge ; so soll dieselbe durch den Drucköffentlich bekannt gemacht werden.
Urkundlich unter Unserer - öchsteigenhäudigei, Unterschrift und bepgedrucktemKöniglichen Jnfiegel.
So geschehen und gegeben Berlin , den Listen Februar « 1787.

Friedrich Wilhelm.
v . Dlumenthal. v . Gaudi . F.v . Heinitz. v . Werder . » .Arni«. v.Mausehwitz. v .SchulerMrg.

Sachen , so zu verkaufen.
. a . . , r Vermöge des bcym Amkgerichke zu beer , Emden und koge « ffigitten sub-soll ad4ustanriam des Haye Gerde« D -dde » und zur Defrildigungsei/«er Gläubiger deMben ^ Platz auf der Duuder . Hee, welcher ganze Platz auf , 7,51 Gl.
« ^ würdiget worden , in dreyenkicitations-Lermine» , den 8 Iuny undÄsgust gns hiestgeni Amthause und r October cur. in Bunde rn Le« Lsgreu Appeldorn

Hause



Haust öffentlich setlgrbsken , « nd im letzten Termin» de« Meistbietenden saiva ! SMM-

tione et adjudiratione Juöicii , zugeschlggen werden.
Taxe und Condikiones sind den Patenten bkygeföget, und bey dem Ansmiener

Schelten zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

2 Weys. Advocati Essen Erben wollen ihren Halben Garten in dn Juliane «-

bürg bey Aurich , den i -) ten May , des Nachmittags um 2 Utzr, im blauen Hause öf¬

fentlich verkaufen lassen , Louditiones find bey dem Commrssionsrarh Reuter einzusrhen.

z Am ixten dieses solle» des Jan Gerdes von Wiesenbeschriebene Gäter , auf

gerichtliche Ordre, in der Listeler Marsch durch den Siusniicner Lhodea von Delft» aus-

gemienet werden.

Am zi May sollen des Jan Eden Bäcker Güter, als allerhand schönesHaus-

geräche , Betten mit Zubehör, aus gerichtliche Ordre , öffentlich ausgemienetwerden.

Auf gerichtliche Ordre sollen des entwichene« Juden Losmus Lazarus Gäter

auf dem Aathhause zu Norden am r Juny öffentlich ausgemienet werden.

4 Ede Harm « Mktwe Harmke Jans in Bunde ist auf erhaltene gerichtliche

Commission gesonnen , das zu Bunde in der Droerstrasse Leiegene, von weyl. ClaasJ.

kramer herrühren-e Haus , mit Warf und Zubehör , am Freitage , den 2Zteo May,

daselbst in Vogt Appeldorns Dchaujung öffentlich verkaufen^ » lassen.

Sismine Hilörands ist mit gerichtlicher EinwiSigung entschlossen, sein Hai¬

des Haus , so za -Weeuer belegen ist, mit einem dahinter befindlichen Garten , am Sonn-

ab mb, den röten May , zu Weener in Pogt Lroegers Haus dem Meistbietenden vcrkau«

fen zu lassen.

5 Des Jan Heere«, Schneider in Esens, belesenes Haus i« der Mensiraffe

wolches eidlich auf 42 fl. , sodann desselben in der Wermukh bey Ejene he '
egener Karr«

welchor eidlich auf 45 fl . taxiret, soll am bevorstehenden 4ten Jmy auf dm Stadchsuse

in Esens öffentlich durch den Ansmiener Euckeu, des Nachmittags um 2 Uyr, m einem

Termmo dem Msistbieteuden stehend feste verka ust und zugeschiagea werden.

L De « Thade Lübben zu kepens , Wittmunder Amts, Warsßäte nebst 2 Die-

mach Z75 Ruthen Heidlandes, sollam 16 May in Wtttmundöffentlichverkaufet werden.

Jacob Eilers Otteu zu Hauenhusen, im Kirchspiel Burhave , will seinenda«

Dlbst belkgkiieri Platz cum annexir, am lü Ma » in Wiktmund, der AusmirnemdM«

- cmäß, öffentlich verkauzen lassen.

7 Vermöge des an der Amtger-ichtssiube zu Fnedcburg und in des Johann

Hans Hin,ich Memmen Hause zu Etzel affigirten Vubhassarions- Patent ! , sollen die zue

Cymulsinasse des Harm Janffen Huussmannzu Etzel gehörige Jmmobiiia , als:



-») SineKöterei rum armexis zu Etzel, welche mildem Haust und Scheune auf
269 Rthlr . io Sch.

i>) Eine Hausstädte bey derSüdwendmrg welche auf 4 Rth !e. 22 Sch.
gewärdiget worden, am 7 Iunius auf der Amtsstube zu Friedeburg öffentlich Verkäufer
werden . Die Taxen und «konditiones sind de « Sudhastations Patenten bcygcsügek, und
bey dem Autiniener Hellmts gratis zur Einsicht , und für die Gebühr abichriftlich zu
haben.

8 Wepl . Chirurg«
' Kittel beide Gärten , vor dem Oster « Thor bey Aurich , wer¬

de» den lytra May des Rachmittass um 2 Uhr im blauen Haust , öffentlich verkauft»
ConditioneS sind bey dem Csmmißrousrath Reurer eiuzusthen.

9 Vermöge der vor dem Nachhause und bey dem Amlgerrchte Hieselbst sukge-
hängten Subhastalions « Patente werden aui geschehene Provocaiion «ufTheilunß abstiten
der masvrenne« Mirerben folgende zu dem Nachlaß des weyl - hiesigen qnalifiürttu Bür«
gers und Kaufmann« Willm G . Laaks und dessen auch weyt. Ehesvau gehörige hier in
der Sradtl belrgene Jmn «oöilia, als

1 ) EmGarten an-der Bleichers Lohne, so aufz75 ff iuGoldridlich grwffdigrtworden
2) Ein Garten an der Mühlenstraffe, so aus 2ic > ff
z ) Em Acker hiucer Redoiptz Edden Garten , welcher auf 6« ff
4)Eine Erbpacht aus Harm Dircks Haus im Wester Kluft z . Rott No . Z52; keimalte» Siel , jährlich zu 7 st. y sch . , so auf 160 ff
5) Eine Grundpachr aus Jan Peters Kraus Haus und Ggrterr an der Kirchstraße,

r« 7 ff so auf 145 ff
L) Eine Grundheuer auf Jan Frerichs Haus bey der Lurggraste fub No . 683 , zu2 ff 5 w. so auf 45 ff
7 ) Eine Gruadheuer auf Jan Siebent HauS und Garte » bey der Burggrafte fubRo . 686 , zu i ff 2 sch. rO w > so auf 27 ff
8 ) Eine Erbpacht auf Adam Bischofs Erben Haut bey der Burggrafte sub No . 6s 7,

zu 7 sch . la m . so auf 16 ß . 9 sch.
y ). Tine Erbpacht aus Else Baute « LichlerL Haus an Ser Srelstraße im WesterKluft

g . Ron No. z6z , zu r ff 8 sch . so auf 40 ff
io ) Ein Anthril in dem Schiffe, so der Schiffer Herr Ehmen befährt , welchesauf r ?o st.
n ) Ein Kischstuhl in der Kreutz -Kirche a« der Nordrtthur , so auf 225 ff.12 ) Ein Kirchsnstuhl bey der Taufe , so auf 262 ff

! IZ ) Ein Kirchenfitz in einem Krübbestuhlaahe bey Ser Kautzel, so auf 95 ff
14 ) Ein Sitz auf dem lange» Boden im 3ten Stuhl von hinten , so auf ; c> ffr ; ) Den ä Anttzeil an einem Kirchenstuhl auf dem Orgelboden, so auf 25 ff «v GM

Awurdiget worden , auf «in von dem hiesigen Stadtgerichte, rattsse der minorennen Km - . .ktt ms weyl. Harm W . Taaks ertdeilten Decreti de alienando in drehen kieikattons»
Arminen von Monat zu Monat , nemlich den rten April, den 7ten May und utenJu-
»!!> x ^ Nachmittags um 2 Uhr , in dem Weinhaust hieseldst öffentlich feilgebvteo,
WM ?

" " ^ en Termins salva ApprobationeIndien dem MeistbietendenzuzMiagM.



424

Conditiones und Taxaklonj.Protocoll find de« Gubhastations.Pakenkcn ßeygeföO
«uch bey den subhastirenden Aedilibus Jacobsen «nd Weuckebach und in der Stadtgerichts«
Registratur eiuzusehen und abschriftlich zu habe«. Signatum Nordt in Curia , de«
» 6. Febr. 1787.

IQ Auf freywilll
'
s nachgefuchte und erthettte gerichtliche Comim

'
ßisa wist der

weyl . Sielrichker Weyerd Weyecds Wittwe zu Velde , 4 Kühe , 4 Stück jung Vieh,
Wagen , Egge pnd sonstiges Hausmannsgerärhe , auch Kisten , Kasten u « d Bettgcwand
und was sonst zum Vorschein kommen wird , am uächstbevorsteheudeu 15 May bey ihrer
Behausung zu Velde der Ausmienerordnung gemäs öffentlich verkaufen , auch alsdank
18 Tagewerk Meetlandes öffentlich verheuren lassen.

Auf sreywillig uachgesuchteund ertheilte gerichtlichekommißion wist der Loert Garrels
zu Velde einiges jung Vieh und Früchte , auch einiges Meetlaud am nächstbevorsteheridc«
i ?ten May bey seiner Behausung zu Velde der Ausmiener« Ordnung gemäs resp. öffent¬
lich verkaufen und verheuren lassen-

11 Ainke Harms in Oldersum , willami6tencor. Mobilienund Fraueuklei-
verdaselbst bey ihrer Behausung ausmienen laffes.

12 Harm von Raden zu Loga wil am 18 dieses, Pferde , Kühe, Schweine,
Speck , einiges Havsmannsgeräihschaft und einige MMien öffentlich »^ kaufen taffe».

i z Des Ment Nemmers , auf der Gaude Esener Amts belesene , und eidlich
auf 420 Ti . cour . gewürdigte Warsstätte, cum anneris , soll am bevorstehenden zssten
May des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthause in Efeus zum lezteu mal öffentlich,
durch den Ausmjenex Eucken licikiret und dem Meistbietenden stehend feste zugeschlage«
werden . NB . In denen beiden ersten Terminen ist nichts geboten worden.

Des Gerd Harms , in Fulkum , beide in Roggenstede belegeue Warsstatte,
cum aunexjs , sollen am bevorstehenden zostcn May des Nachmittags , um 2 Uhr , auf
dem Stadthause in Eseus, »um dritten und leiten mal öffentlich durch den AusmienerEu<
cken licitiret und dem Meistbietenden stehend feste zugeschlagen werden » RD . In de¬
nen beiden ersten Terminen ist nichts geboten worden.

14 Die Direckeurs des neuen reformirken Kirchenbaues zu Leer wollenambe-
vorstehenden 6ten Jnny die alte Kirche und den dabey stehenden Thurm öffentlich »er«
kaufen ; und sind die Consitiones darüber bey dem Mitdirecteur , Lieeut- Conkrollcur l>t
Grave , zur Einsicht zu bekommen.

Verheurungen.
i In den leztcn 14 Tagen des Monats May dieses Jahres , will der Admisi'

Arator Warsing seine Mrcd LäMr auf i oder z Jahre verheuren . Wer dazuLusthat,
der kan « sich bei EmmeGarrelszn Nvnchmohr melden , und mit ihm schriftlicheontrahittlt

2



2 Die Vormünder über weyl. Andreas Ianssen Kinder i« Serk« , wolle«mit Oßeramkgerichkl . Bewilligung ihrer Curanden daselbst bclegene rin und ein halb Plötze,groß «6 Diemat recht gutes Marsch - sowohl Grün - als Bauland , sodann derselben da«selbst belegen« Warsstätte nebst2 Diemt Hand, aus 6 Jahr , May r? 88 , die Bauländeraber im Herbst 1787 anzutreten, am bevorstehenden 22 May , des Nachmittags um1 Uhr, j« des Kaufmanns Haack Behausung auf Neu Harrlinger Sieht , öffentlich durchden Ausmiener Euckcn verheuren lassen . Die desfällige ConditioseS sind bey gedach¬tem Ausmienergratis emiusehen , und für die Gebühr abschriftlich iu haben.
z Der Hausmann Ja « Jacobs in Westerende , Arier Kirchspiels , BerumerAmts, will seinen von ihm selbst bewohnt werdendes Heerd Landes, uebst Zubehörungea,in Testerende belege« , sodann die von Upktt Ianssen herrührende. in der Brande be»Schleen belegcne Ländereye», Stückweise , am sztrn dieses , des Nachmittags um r Uhr,indes Vögten Harenbergs Wohuuag tu Berum auf 6 Jahre , von May künftige« Jahrs,und in Absicht derBaulandes pom Herbst diese« Jahres an, öffentlich verheuren lasse«.

4 Weyl Daniel Otten Kinder Platz zu Warfe« , so von Hinrich Herkens bis¬her bewohnet worden, ssfl am iten Juny in Johann Bercker Mammen Haus in Witt«mond, um May 1788 anzutreten, öffentlich verhmret werbe«.
5 Weyl . Hayo Stilffs Rielaffen in Groß Holum «achgelaffener Kinder Vor«Münder Dirck Ianssen et Consorteu , wollen mit Oberamtgerichtl. Erlaubniß ihrer Pa¬pillen in Groß . Holum belegeneu Platz , «roß 73 Diemat recht gute« Marsch, sswslGrün - als Baulgnd , aus 6 Jahre , die Baulande diese« Herbst , die Grünlandeu May1788 anzutreten, i» des Brauers Hermann G . Dohlssen Behausrmz in Esens, den ite«Juny , des Nachmittags um 2 Uhr, öffentlich durch den Ausmiener Eucke« verheurenlasses . Die desfällige Londitiones sind bep mir gratis einzuschen, vad für dir Gebührabschriftlich zu habe«.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Es hat jemand zsss Gulden in Gold »orrSthig : Wer solch- ganz oder z«mAril , «uf sichere Hypotheg zinslich vorgestreckt verlangt, kann sich Hey dem « mtgericht «.schreiber Brun e zu Pewsum melden , welcher sich aber dir Briese ftaneo erbittet,

2 Jrn kloääer , als Qursrvr ovcr büarcinua sr^ lcon, äiccsc lZZQ 6 'skollsn ; op een ßoccle bivporö - cä re bcleKAcp , rcgens bchoorlxäe iurrebs,vica öer oj, ciee^e dlonälcien Zeliesr, lean öcc voorc onrvanßco re Lmctcn.
z Ben der Dlersumrr Armen . Sasse sind 80 Gmlhlr . in Courant zur -zinsliche«Belegung vsrrärhig. Wer Gebrauch davon machen und bündige Sicherheit stellen kann,melde sich bey dem Vorsteher Johann Hinrich Harms daselbst.

Cita-



Ciratiom- Lrrditsrum:
r Beym König!. Greetfielischen Amtgerichte ist auf Anstiche» des kveyl. Herr»

Raths und Amtsverwalkers von Halem Erben, ZustGComuilffarii von HalemzuGrert«
sei , proprio , curatorio et mandatario nomme , über die ihnen resp . von des Herr » A,
Krttier zu Upgant Frau Ehegenossin und LerFrauWiltwen Kettier dastlbst cu - at , riem.
ihres Sohne « cebirte und sub beueficio legi« et inveutarn angemtene unbeträchtliche, ans
einigen Mobilien und Kleidungen bestehende Rachlassenschaft der rveyl . DemoifrLc Her«
rietta katparina von Halrm zu Grimersum der erbschaftschaflliche kiquidatwns- Prsees
«rifnct , und Citatio Edictalis wider deren sämtliche Gläubiger, um ihre Ansprüche a»
die Erbschaft« - Masse gebührend anzugebeo und deren Richtigkeit nachzuweisen, cum T»>
« mo von 9 Wochen et präclußo» aus de» 12 . Julü nächstkünftig , unter der Dermr-
Lllug erkannt:

daß die ausbleibeude » Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich «ei-
denke» Gläubiger von der Mage noch übrig bleiben mögte , verwiesen werbe»
solle ».

2 Bey dem Amtgerichte zu Aurich ist, auf Ansuchen des weyl . Rolf Gerbet

M Dro/zekel Kinder Vormünder wegen dessen verschuldeter Rachlassenschaft , öffentliche
Vorladung aller des Defuncti Gläubiger ad liquedandum - cum vermin» zur Angabe M

Justificatiou auf den 21 May a. c. erkannt , unter der Warnung : daß die a»ist»b!ki-
benden Creditsres aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und ' mit ihren Forde¬
rungen nur an dasjenige » was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der

Masse übrig bleibe« mögte , verwiesen werden sollen.

r Depm PewsumschenAmtgerichteist über das geringe , 42 El . 2 Sch . q N

sauber betragende Vermögen, des in Inquisition gerathenen Jacob TSnj.es aus Loquard,
der Liquidativus - Proceß erisnet , uud citatio edictalis wider alle und jede Gläubiger des-

selben , ihre Ansprüche an die Masse gehörig anzugebcn »ad zu justifftiren , cum mmn>»

vvn ü Wochen et präklusiv» auf de » 7 Junii nächstkünftig , mW der Verwarnung ertaont,

daß diejenigen , welche in diesem Termin» nicht erscheinen werde « , mit allen ihren Mbt-

ruugen an die Masse prScludiret , und ihnen deshalb gegen dle übrigen Creditores ein ilN«

merwährendesStillschweigen auftrleget werden solle. '

4 Dey dem Aintgerichte z» Aurich sind auf Ansuchen des Meint Jansieo l»

Wiesens , wegen des von dem Mbrecht Aibers uud Ehefrau privatim ans ihn vettauM

Halbs» Heesd cs daselbst , wider alle und iede , welche darauf ciuen gegründeten AnlprW

« nd Forderung , wie auch Räherkauisrecht oder Servitut zu haben vermeinen , ebittam

csmTermnio zur Angsbe und Justisteattonaufden r7 May a. c. bey Vermeidungen

« chtlichen Folgen erkaunt.

5 Bey dem « mtgrrichte z» Leer sind ad instantia», der Etje Wirtjes , EWs

- es Jan Egbert SmitW Wymeer , edictales wider alle und jede erkannt , die aus,: »

herkaufs-' oder einem andern dinglichen Rechte Spruch uud Forderung an

« Mien zu haben vermeinen; " ^



rG an «ln«« von Hensmann MeM herrührkM « , zu Wymeer kelegeve» V?az,welche« die Lumke Boe/manns daselbst der Exlkahenkia in einem Vergleiche je¬doch mit UorbehaltHlbigen Zeit Lebens ju gebrauchen , abgestsuden.LZ An einen von Jacob Merls » herrührenden, gleichfasis ;n Wymeer belege«?«/itzt von Naane Jan « heuerlich bewohnt werdenden Platz , welcher derExtraben««in zur Hälft « gleichi W in einem Vergleich von erwähnter Lumke « oelmannSin Eigenthum abgetreten worden , zur Hälfte der Et/e Wirtz
'
es aber bereits yor-hoc eigenthümlich zugest̂ ade«,cum ternrtn » znr Angabe von z Monat , und präclulwo auf den 6 Jmn

'i c. Morgens -Nhr, unter der Warnung:
daß dis im letzten» Termino Ausbleibenbe mit ihren etwaige« Ansprüchen , vo«besagte» Immobilien ab . und in Hinsicht der E« e Wirtzes t«m immerwähren¬den Stillschweigen verwiesen werden sollen.

6 Dry demrrönigl. AmtgerichLe zuAurich sind cmfAnsuchen desMammeMammesund Tade Dercns zu Ardvrff, als Besitzere des vormals Bereud Bereut , MammeMam¬men und Tade Berens zugehörigen halb» Heerdes daselbst wider alle und jede, welche dar¬auf in Absicht der gedachten vorig?« Besitzers Fiuen gegründet «« Anjproch und Forderung,wie auch Näherkaufserchtoder Servitut zu habe» vermeinen, edictales c«m -termino zurAngabe und Zusiificatio « ans de« r ? May a . c. bey Vermeidung der rechtliche«! Folgenerkannt.
"7 We unter dm 2; Jarmar dieses Jahres auf B -gehre« des -Gerd Harmsln Rispe wegen des vor einigen Zähren von Focte Hiurichs gekaufte» Heerdes in Riepeei« zwevtes Proclam expedirt worden , so wucden auch gegen Creditores certos Pakentaead Domuin anrerkannt. Es konnten aber hirbey Jacob Emme« Kinder zu Ochtelbur,deren weyl. Vormund Gerhard Janssm eine Forderung den 12 . May 1755. im Hyps-thegvenbuche eimragen lassen, nicht erfragt werde«.Sie werden daher oder jeder anderer Besitzer der Schuld und Pfakdverschrei-'düng besonders durchs Wochenblatt zur Angabe auf den 28 JuniiH . «. von dem Amt-Mchte zu Aurich poena pmciustonis ac HMionis ausgeboten.

8 Bey dem Amtgerichte r» « mich find auf Ansuchen des Oncke Gerdes z«Ardsrff wegen des ihm von dem Verb Jacobs privatim verkauften Hauses und Landesj« Colrungevon Gerhard Seelig hrrrühreud , wider alle und jede, welche darauf sowoiin Absicht des seelig als de- Wer» Jacobs einen gegründeten Anspruch und Forderung-wie auch Näherkaufsrecht »»» Vervikut ;n habenvermeynen, edictqles cum termino MAngabe und Justifieatiouavs do 21 . Janii a . c . bey Vermeidnttg der rechtliche« Fol-M erkannt.

y Beym KSkigk. V-wßi« scht» Aintgerichte ist, auf Ansuchen bis Reemt Anke«M Campen » tzitario Edictalis wider alle und jede , welche auf die durch denselbenvv«HermanMs Oircks au« der Hand augckauste , vuter Lampen brlegene , y Grase» LandesAnsprüche und Forderungen, wie auch Näherkavssrcchtzu haben vermeyuen , cum terminovon 9 W -Äen, et präclnsivo auf de« 19 . IM «ächjj künftig , Key Straf * eines immer-wätzrechB SkUchweiseirs ^



10 « eym Amtgerichteru keer iilld EdictaleS contra quoscunque , welche an das,
von dem Harm Hinrichs dem Jan Lübbeu, von diesem dem Jan Berens überlaffencn
von dem aber dem kommercienrath Bensit verkaufte Erdpachtshaus und Garten cumAn-
vexis zu Terborg, Spruch , Forderung, Näherkaufs - Diensibarkcits oder rin dingliches
Recht zu haben vermeinen , cum Termin» reprot-mtw - is von 6 Wochen , et präclufionis
suf den 2i Zi - n r um 9 Uhr cur. ad instsnriam des letztcrn umer der LLiarnungerkennt:

daß die altdenn Ausbleibende von dem Immobile eA und in H usicht des Käuftls
«nd Kaufschlll-ngL ;um ewigen Stillschweigenverwiefen werden sollen.

11 Dcym Amkgerichte zu keer sind ad inßantiam der Käoftre der »on lveyl.
Hero und Christopher Löiings Erben Gerd Löling « konj . »erkaufte und resp . von ihren
Eltern , Harm Bargmmm , Franz Schröder und Foye Ostendorp herrührende Häuser
mit Garten und Annexen, Harm kl . Mecklenöorg , Gerd Wortmanu , Friedlich Gast«
» ann , Jan Ede Kaufmann , Wilhelm W . Dri ' mann , Edictales wider alle und jede,
die einige Ansprüche , Forderung, Näberkaufs ' Dieusibarkeits« oder sonstiges Realrecht
zu haben vermeinen , cum lermiuo reproduckionis von z Monat et präciusionis aus de»
Si . August unter der Warnung erkannt:

daß die Ausssnbleibrnde von diese« Immobilien ab « und in Hinsicht des Känfttt
Mid des Kaufschilliugs zum ewige« Stillschweigen verwiesen werden solle«.

Notifikationen
1 Es wird dem Publico bekannt gemacht , daß ich dirseWoche das sogenannte

Vkaue Hans vor dem Norder Thor beziehen werde , um Wirthschsst darin zu halten ; bey
« ir eogireudr« , als auch für Pferde, veripreche gute Aofwarlung für einen billigen Preis.
Anrich , den 29Äpril 1787 « I . G . Wolff.

2 Zur Herstellung der Syhlen , Kayungen und Deich - Holtzungm des Amts
Esens sollen auf dem Stadkshause zu Esens am Freytage, den iZten May , Nachmit¬
tags ein Uhr, folgende Materialien , nebst Arbeitslohn, dem mindest AnnchnukdenbM'
tich zuverdungea werden.

, ) Nordisch Holtz.
4 Stück a 40 Fuß lang n Zoll Malim, in der Mitte Zoll.
2 Stück az6 — iv » dito - -—
szStückaay — io - dito -
r2StüüZ2c > — - . dito — k-
35 Stücks IZ — 8 * dito — -

2) Hamburger Greinen - Holtz.
r Stück a 4 ; Fuß lang 14 Zoll o

« Posten a z6 Fuß lang / j Zoll kant, besaget.
4 - « Z4 - dito Zoll -
2 » « za - ditoZoll -
r » « zo -— - dtto M

dito Zoll.
; ; Zoll.

dito Zolle
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4 i « SS —— dito Zoll
4 » « 24 - dito Zoll ——.
2 » « 22 — — dit, Zoll-
4 - « ro —— drkoZoll — —

zc > Posten 864 Fuß laug.

7 Dielen a 20 Fuß lang / , Zoll.
28 Stück « e8 L»ß lang ^ Zoll.

Z ) Eichen Holß.
'

L Stäuber - 16I Fuß lang Zoll kaue, besaget.
4s Posten l ? Fuß lang Zoll kaut.
12 Fuder weißen Torf per Fuder 622 Torfe.

Alles «ach Rheinländischem Maar.
4) Eisen«

12 Bolten mit Schiefen und Splinte « « r ; Fuß laug.'
, 0 Ankers — — az Fuß laug.
26 Rungen a 2 Fuß Länge.

H2 dito a i Fuß 6 Zoll ——
30 dito a i Fuß 2 Zoll —

rzs Laschrungen a i Fuß.
59 Nägeln « 9 Zoll.

152 dito a 8 —
600 dito a 7 —-

1400 dito a 6 —.
^ «gleich soll auch eia Versuch gemacht werden , die übrige Lieferungen an Holtz vud Er¬
sen zu den Brücken , Pumpen und Klampen dieses Amts , auf ein ober mehrere Jahre
ausMerdiugen. Die Eonvitiones re. find bey dem Ausmiener Eucken in Esens und de«
Deichrichter Dartram Janffen Remmers am neuen Harrlinger Dyhl , Remmer Mam¬
men Remmer« in Bense und Hinrich Arians zu Damsum rinzusehen , auch für die Ge«
hühr abschriftlich zu haben. Eseos im Amthause und der Deich-Rentey den 24 . Aprk!
1787 . G . H . » . Halm . D . E. Kettler.

z Der Zi
'
nnengicsserLudewigJanim Emdenhat eiuenFlügel und emSpinnet,kn

Commißion zu verkaufen ; Liebhabere belieben sich bei demselben zu melden , und über ein
oder beide bemeldte Instrumente eonirahiren.

Der Zinnegicsser Jannes von Almern zu Emden , machet dem geehrten Pud"bekannt , daß bei chm allerhand Eisenwarrn , als , Pferdestangen, Steigbügel ex.
ganz super fei« auf englische Art um einen geringe » Preis verzinnet werden , auch sind beydemselben um einen billigen Preis allerhand Sorten Tobak vorzüglich amerikanischen zuHarra.

4 Oe 6 eZepurccrZs 5rasrcn van ^rierlsnZ , Zscicriken ckoor cle
bkeeren truw Läcl -elovAeoZe OsrnmitlLrillrn li)» ärrpkcAelä re lss-
üceöeu ; Ten



len eerken , ticr/laan vsn esnkge Lilt . ea 5kr^L-D »nAW ^lr ö»
jangr stc l ^oekvLsrr joopcn «je v »n I.eeuvLr6cn nss Hneeä,

l 'cn rvcc6en , kcr Ziacren äcr gemeine l 'rc ^vaarl , dcginnenste
§cii- n «rcrlc^Ln§ ccvcn i )uicen . L. eeaVLr <jcn , cs loo^ enste «vr in äe Lrrgr
«jer 8ra «j 5ncc^.

^ je öaar gastingc ssn /-ecke , vcrvoege rig sp ^ oensöLg 6cs
LZ cersiicnsrneâ s «je Oitle sngcvcer .jrLj5vcgen Zeeuvriücn ea
ZaecL noo ^cnr kcc asnnccmcn stcr Osmmca.

Zn jpic gräing kex/c Toriier 33nncemcs -Icr ÄarriyZc , vervsegerlg
op 6en ZZ ^nn/ «jasr ran volgcpäs insgel ^ s koovengemeläc Öillc,
k
' cl^en; '

§ morgens .re sgr uuL -, en ncemc als ^ azi arn in Lnl^s ? ercsice !en
«ui c>p Looäsnige Lonstiricn , als ür äc äaLrai' L/n -is LeA^ cn vcrmelä
voräen.

silcücc LcHcHer! onäer^ ücn re vrnäcn r/n vecrcicn <i«3ge » voor
äe eerke -üeüeeijmge b )- äe onclerÜLanste XecreraMca.

F . van Oocm , LecrerrriZ van KLNvcräcrkem re K.suk»ee:t.
) . ^ecrccarrs vsn b^cnai^luma ^ccl re ^ÜLrAum.
Z. ^ irr -ja , 5. . crecartL van Laarcjcrräcel re Ooltcrlickcaia
I. . Zecr^raris van ^ yrnlrrikkersciec ! re 5nec/̂ .
st . -k. van 3 ! occrci ) c»» ^ccrcraris cjer ^ caci .l .ecud'qiäen»
1̂ . IHn6c, äecrccrrij 6cr § laä 5necä.
ZI5 rsccie «je Lenernje O^ricticsc «ier gemelcis 5 ! rmnge kjlcnne

^ elces 0 )̂ ^ e Drile meergcmel -j.
X'S' oräenüe v ^ üers c !L encie een icgcjxk , 6ie rulLs roncke moogen aall«-
gaan , stoor «jecren gesciverreerc , «jar c!c 1Ire!evL3rc van I-ccuvacejen oar
b' ncc ^ ( cc beginnen cn einstigen gelfic strooven gcmejst stizak ) vier mcer
bovaarbgar rna^ gcslcxrren rat 2)«n wer stsn 2 / 178 ? » cm bi^ vc» cer
r> st en lange -je Äaccinge afgc-jsLn >? , VALr »ks!L «isn nsastcr Zstvec-
rcnric in stc l -ccu vsrstcr Lonranr 23 I k-orstco gestaan.

2 L 6 H ZI ' V 0 .0 K. 1.

-s Dey dem Küperm erster Jürgen Wübbe« zu Emden sind beste Girsevdanife
hrpen Diepenstäbe, büchen Klqpholz, wie. auch EiqmMe , für einen eivilea Preis t»
bekommen-

^ Die 0 ^ «je nügelLtca Zoeckv ! vsn ?suj Ginsters ( vsoa-
sgki

'
g gckpcclj roe <I - mpcn ) ccnigc ? rtccenlic kcc. ĉ, gejicvcn siuone V^r-

stering rcn ecriivn O. van ^ iaric ror Zmcicn , 3 !; gcrigrei^ bcsic! «je
Loc^noucicnäe ^ ovrmunäer ovcr kau ! ^jinelcrL nLgclzccv Oogrcr (ecrker

Lüch



LKe) Leerst in re - enäen ; vo ^ W« rck een fsser , 6!« « vA srn gemeineLoeckcl ichvickiA !s , verLvßr , in 4 k^ccäen rul ^r ran Koven Acmclcie k-I«
O. vrn Klsrä re bcrarlcn , v >! rnckcrs orlrnAe Loncker verckee ^ nknsninZe
AcriAke!)'? vorckcn rnAesiprooäcn»

0 <» lc ckienr ror » rriZr , cksr löx> sse ^ cc -luvc prüf kZinsser; ror ^ anr-
xen een complccre kssavcr 6ssse öäolcn mer 5eeven en alle loclrelioom
ckie üoor een klsnn Acssreven vsrssen ^snn , re verknoten krack , Xoo ^-
tvRtze mclckrn riZ lr^ kck. O. van öckarä re Lcnckcn,

7 I. Zio ^^er cn 8 . 6unrksr re Lm -ckcn , als tTurrroren ovev V )'t.
kckossmann ssurjtzn Zekürre OsZror , verrveken allc ^ ckie an ckce « Loccic!
» VA lclvulckiA rxer, issoven 6 decken re bcrralcn »a ßeasemckc Turaroren,
qnckcrr rullcn . r )' Acrietrrl ^k vorcken anze -tlarAr»

8

Da zufolge gerichtlichen Befehls das Register §ber dis LodktigMer auf
hiesigem Kirchhofe durchaus ernenret und berichtiget werden soll : So müssen alle diejeni¬gen, welche daselbst Gräber besitzen , dieselben innerhalb den nächste » zweyen Monatenden zeitigen Kirchrnvorsteherk Laken vndUlferts anzeigen und nach deren Anweisung mit
Zeichen ihres Besitzes versehen , oder gewärtigen , daß nach Ablauf VieserFrist über jKmmt-liche Gräber , wozu sich kein Besitzer angegeben und iegitimirtt hat, zum besten der Kirchedispomreb werden solle. Petkum den rösten April 1787.

9 Bei de« Polizeidienep A. H . Kahle , ans de« alte» Marks in Emden,find nachfolgende Waaren für die civsiste Preise zu haben , als KriegssMe , verschiedeneSorte » Schachtspiele , verschiedene Sorten . Schachteln mit Hausgerüthe für Kinder, ver¬
schiedene Aepfel und Birnen mit Hansgeräthe , desgleichen mit Kegeln und helfenösinServicen, verschiedene bufkbälle, fein - ausgestochrn , wie auch allerhand Sorten grossenund klcmeu feinen Kegeln , Litronen mit Hausgerärhe und Schreibzeug, feine Zwirn«windeu , Citroneupresscn , Punschlöffel , Hspelpferde , Kankpserde , hölzerne Puppen,fein «sgekleidete und nackende Puppe», auch Fallhüte für Kinder , alles , was zu einemeomplete« Hvlzwinkel gehörte er recommendirtsich dem geehrten Public».

10 Diejenige, welche des weiland Gerichts»AWrMn Brawe Kinder Salanrn-Gelder ihres weiland Vaters restiren, und selbige nicht längstens gegen den 1 Iuuii nächst,bkvv! stehend Deui Vormunde Notario Lamberti in Esens, kvstlos bezahlen oder eilssenden,hc.ben »hne U«terschied zu gewärtige «? daß mit gerichtliche« Zwangsmitteln wider Ke ver-fahren werden wird.
Li Oc Koc ^cirs^^er ssrc »i >us Owin ror Lmcken PerlavAcr rovoorr

er« 6c »el !e cke ckaar I. uk koe lieekr lern 27A Los vovrr li ^ Kern meläen.
V2 Es wird hiedurch dem Public » bekannt gemacht daß dir Kirchen Vorsteherzu Wirdum am rösten May des Nachmittag« um i Uhr ein neu Schulgebäude öffentlichden Minsiannehmendcn ansverdivgcn Wellen ; Liebhaber dazu besonders Zimmer/undMauer . Arbeiter können sich am besagten Tage in tB Gastgebers Abrar» Lammei ts Hau¬

se emstaden urch mne; mene r I
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r z Des weil -FuhrmannJanfkonckenWittwe WÄ das von ihr selbst bewohntwerbsW,
de an der kleine» Ostwstrasse zu Norden stehende Haus , Osterkiuft , rien Rott Rum.
28 » ebsi Scheune und eine freye Eintrift , mit dem dahinten belegcuen Garte« aus der
Hand verkaufen . Wessen Gattung e« ist , beliebe sich fSrdersiimß zu melden . Soda«»
ist auch eine kariele für einen billigen Preis bey ihr zu bekomme».

« 4 Extraet aus der ostsrirstschrn Feuer - Sociefäts- Rechnung vom
platten Lande dx 178?.

Einnahme.
r ) Der ausgeschriebene Deytrag von s Schaf per roo Rthlr.

hat betragen « » -
Ausgabe.

1 ) Der in voriger Rechnung aufgeführte Vorschuß fvelcherhrex
Mieder in Ausgabegekommen » «

2 ) an Jan Ackermann ;u Rorjchmohr - «
z) an Friedrich Reck zu Mohrdprf - »
4 ) an Stubig zu Marienhafe - -
5 ) an Lecker auf her Charlotte» Grobe -
6) an kasjen Hinrichs zu Irlsum - »
7 ) au R . Harms auf dem grossen Vehne *
«) an F. Harms zu Mohrhusen - «
9) an E . H . Hinrichs zu Abdickhafe « *
10) an Jqncken zu Brill - -
n ) an R. Eyben Stör zu Hatteshausen * ?
r 2) an LerendS zu Marienhafe s -
iz ) an Siedens zu Rorichmohr - '
rg) an Macken zu Arle - »
1 s) a» Janssen in Hager Mohr Rott und Holem am Nest»«

mer Syhl - « -r
16 ) an Oldigs zu Voimhufen » «
17) an Marreit Janssen zu Woquard «
18) an Jaussca zu Upgant » «
19) an Jan Epses zu Ayenwolde » »
20) an Jacob Dirks Frau zu Grimersum »
21 ) an Wüken zu Schnappe r *
22) an Tramer zu Holte und Theysscn z» Holle» «
2 z) an Harms zu Lützeburg - -
24) an Dcrend Janssen zu Schleen « «
2 ; ) an Rieten auf WarsmgS Dehn «
26 ) an sonstige Ausgaben -» - -

Rthlr.
8399

Sch. W.
ir

S79 9 3i
96 r
20 —

98 >—7 — ^
So — —

» 90 —
zo —
7 13 l»

250 ^ — —
zoc> — «—

60 —

93 — —
79 7

297
4? 9 ra

2IZ — 7—Lk6 1»
100
Z00 —
-0 20
4» ! Z IO
110 —-
2I§ 5 —
496
279 7 —

171 I
Summa Ausgabe 4457 »5 §
Summa Einnahme 8 Z99 —

Bkibet Bestand4041 ^
rs
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r § Weil. Advoeati vo» Esse« Erben Sorte » Verkauf is der Iuliausnkur - , iF- SrrrS aufgersfew

r § Alle bieiem'
ge » so etwas zu präteudire» habe » auf die Nachlssseuschast dest» l. Sänke Meiaers Dncks welcher zu Marienhave » erstorbe» «ft , müsse » sich mit chreeScha!dfvrdcru «gcn längste»« gegen den rsten Juni « dieses Jahres bei dem hiesigen ArmetzDrrßrher Jakob Dyke» melden . Grimersum de» zosteu April « 787 .

17 Derjenige der an den Budel vo» I « cob Ullderks vo» H « »we« kestiret oderKat z« fodern hat , muß sich bei E. W - Drrcksen als Mand . i« Greetsiel in diesem Mtz»at melde».

18 Nachdem hieselbst eis Mangel as eines » gutes n»d geschickten Mauermeister
derspZret « ordes, eia solcher aber neben denen anScra , die hieseldst sich aushalteo, reich«
kich sein Brvd wird erwerbe » könne» ; als wird hiedurch von Magistrarrwegea « >» solcherguter vnd geschikrer Mauermerster , der bändige Arreste vo » seiner Geschicklichkeit sowolals auch von seine«! Wo- Iverhaltrn und guter Ausführung beij«bri » 8e« vermag , iuviksret»sd emgriadm, « rr sich hieje. bst mitU«n eheste« nieder zu lasse« , da deno ei» solcher vonMagchratsweqe« alle «ur «tägliche ktsMeuer zu gewärtigen habe» wird. Signatum A»,dich rs Cvna de« Aren May 1787.

Bürgermeister und Rath.
19 D « Reiickkchkeit der Strassen zur Zierde usd Bequemlichkeit , aber auch zueGesundheil der Einwohner des Orr « gereichet, und daher ein jeder dieser Etadt von selbstdal'gof bedacht sepn sollio, diese zu befördern , so har es doch die Erfahrung gelehret , daßverchiedeuc an der Rmugwsg derselben mchk eher gedacht , bisewr öffeuüiche Erirme«r««g geschehen
Um mm aber dm öfter» «vaugeaehmen Erinnerungen , die Strasse » im bebür-Fall zu rrtnMN , vorzukonmen, usd solche nicht nöchig zu habe« , wird hiemit«u für allmsa ! verordnet und feßgesctzer , daß rede ; sich sie Ärmlichkeit der Strassen äuge«k§nr jryu lassm, besonders »der « jedem Sounabeud bald nach Mittage dieselben gcrei-mger Hades müsse , widrigenfalls die Nachtwächter solches auf Kosten der Saunihajügenrcwertzjellrgca werbe», so daß diesen dafür 4 ^ stör, von einer gerauchten Stelle , die zu«me», ganzen H« rse »ehsret, jvgedEiget, uns wegen deren Berichllguug die execnsivi»sih« Mitte ! zugestauden worden- Dsrs's wird demnach hkmit zu ernes jeden Wissevschaftv»b Rach ^chtimg bekwi »! grtmchet, und daß die Nachtwächter solchergestalt gehörig in-ßroiltt worden. Signaimii «luuch rn Luna bw <s May l 787.

Därgemiekstcre uud Rach.
- . 20 Bev dem Rachsverwandkm Wenckebach i« Norde» ist ganz trocken Ipern» sq M Hj8igk Peeise zu bekonmien, als:

z a n Fuß 6 Zoll dick, ; o ZM breit,
3 a io Fuß L Z»l! dick, zs a zr Zoll brechr ay § «§ btto 22 ZvS breit,
8 * t ? K -ch dtto t 8 Zoll breit.

( « S. so . S 0 O 2 a 1 r
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La ri Fuß 4 Zoll dits 27 Zoll breik
r a IO Fuß 4 Zoll

'
18 Zoll breit,

z « r ; Fuß 4 Zoll 22 Zoll breit,
za i ? Fuß z Zoll rs Zoll breis.
3 a 9 § uß 3 Zoll 17 Zoll breit-

„ ,
2r Johann Christoph Paul et Soh » ZItrrer aBreme » emsWev stch mit iDÄE » vbi! ttchen Gaiankerir und Seidenwaarrii Lager diese» Emdermarkt bestens. Mrji wie gewörrlich in der alte» KSuigl . Reatey bey Herr « Wunderlich.
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